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Die Zeitschrift für Interkulturellen Fremdsprachenunterricht (ZIF) plant für das 

Heft 2023: 2 einen Themenschwerpunkt zu Mehrsprachigkeit und Spracherhalt 

im Kontext von schulischen, außerschulischen und familiären Lernorten. 

Obgleich die Vitalität migrationsbedingter Minderheitensprachen in Großstädten 

sichtbar und hörbar ist (vgl. Extra/Yağmur 2011 und die Übersicht in Olfert 2019: 

46), ist die Frage, ob und unter welchen Bedingungen Sprachen weitergegeben wer-

den, in der deutschsprachigen Forschung noch weitgehend unbeantwortet. Eben-

falls ist unklar, wie der Spracherhalt über die Lebensspanne stattfindet und welche 

Rolle verschiedene Institutionen und Bildungsetappen (Familie, KiTa, Schule, 

Hochschule, außerschulische Bildungsorte) spielen, sowohl, um den Aufbau der 

familiär erworbenen Sprachen zu unterstützen, als auch, um diese grundsätzlich zu 

vermitteln. Baker (2011: 49−51) behauptet, dass die intergenerationale Sprachwei-

tergabe eine grundlegende und notwendige, aber keine hinreichende Bedingung für 

Spracherhalt sei, womit klar die Wichtigkeit einer institutionellen Beteiligung und 

Begleitung am Prozess adressiert wird.  
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International beschäftigt sich die linguistische Forschung mit dem Erwerb von 

Sprachen im Kontext von Migration (vgl. u.a. Montrul 2008, 2010, 2016; Rothman 

2009; Cabo/Rothman 2012) und der Frage, ob es sich hier um eine besondere Form 

des Spracherwerbs handelt (vgl. Benmamoun/Montrul/Polinsky 2013; Montrul 

2016; Polinsky/Kagan 2007; für eine Kritik vgl. Cantone/Olfert 2015; Cantone 

2019). Erziehungswissenschaftliche Forschungsarbeiten machen zudem darauf auf-

merksam, dass außerschulischen, familiären und bildungsinstitutionellen Orten ihre 

je eigene Rolle für den Erhalt und die Aneignung von Familiensprachen zukommt 

(vgl. u.a. Lengyel/Neumann 2016; Dobutowitsch 2020). 

In Bezug auf eine institutionelle Beteiligung am Spracherhalt beschäftigen sich 

weitere Studien mit dem Herkunftssprachenunterricht (HSU), seiner Organisation 

und Durchführung (vgl. u.a. Reich 2014, 2017; Küppers/Şimşek/Schroeder 2015; 

Löser/Woerfel 2017; Sierens/Van Avermaet 2017). Aktuell wird der Unterricht mit 

seinen Methoden und Rahmenbedingungen in den Fokus genommen (Brehmer/ 

Mehlhorn 2018; Mehlhorn 2017).  

Machtkritische Perspektiven verweisen zudem auf den Zusammenhang zwischen 

einem mehrsprachigen Sprachgebrauch und migrationsgesellschaftlichen Zugehö-

rigkeitsordnungen sowie Zuschreibungspraxen (Busch 2013; Dirim/Mecheril 

2018). 

Das ZIF-Themenheft Mehrsprachigkeit und Spracherhalt im Kontext von schu-

lischen, außerschulischen und familiären Lernorten möchte neuere Erkennt-

nisse aus der Mehrsprachigkeitsforschung versammeln und in einen übergreifenden 

Diskurs über die Lebensspanne und damit über Bildungsetappen und Aneignung-

sorte hinweg stellen. Beiträge sollen sich theoretisch, empirisch oder methodolo-

gisch mit einer der im Folgenden skizzierten Fragestellungen befassen: 

 

• Sprachaneignung und Sprachgebrauch: Welche Gelegenheiten für die An-

eignung von migrationsbedingten Minderheitensprachen bieten sich aus Sicht 

von deren Sprecher:innen an, auch über die Lebensspanne hinweg? Welche 

mehrsprachigen Praktiken lassen sich im Alltag beobachten bzw. wo ist kein 

Raum, um Minderheitensprachen zu praktizieren? Welche digitalen Verwen-

dungen im Kontext von mehrsprachigem Gebrauch liegen vor? 

• Bezeichnungs- und Zuschreibungspraktiken: Wodurch zeichnen sich sog. 

Minderheiten-, Familien- bzw. Herkunftssprachen aus? Welche Annahmen aus 

verschiedenen Disziplinen liegen diesen Bezeichnungen zugrunde und lassen 

sich diese durchgängig vertreten? Welche Auswirkungen haben Sprachenpres-

tige, Bezeichnungen, Zuschreibungen und Normalitätsvorstellungen auf 

Spracheinstellungen, den Sprachgebrauch und Bildungsprozesse? 
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• Spracherhalt im außerschulischen und familiären Kontext: Welche Strate-

gien verfolgen Familien für den Spracherhalt? Welche Normalitätsvorstellun-

gen liegen dem zugrunde? Welche Sprachpolitik und welche Praktiken bestim-

men den Gebrauch verschiedener Sprachen? Welche außerschulischen Lernorte 

gibt es für den Spracherhalt und wer organisiert diese? Welche Zusammen-

hänge lassen sich zwischen dem mehrsprachigen Sprachgebrauch in familiären 

und außerschulischen Lernorten und formellen (Schule, Hochschule, andere 

Bildungsinstitutionen) Bildungssettings erkennen?  

• Spracherhalt über Bildungsetappen hinweg: Welche Formen und Rahmen-

bedingungen gibt es für die Umsetzung des herkunftssprachlichen Unterrichts 

und weiterer Sprachenangebote in Schule und Hochschule? Wie könnte eine 

Zusammenarbeit zwischen HSU und Fremdsprachenunterricht aussehen? Wel-

che Sichtweisen haben Lernende und Lehrkräfte auf schulische Sprachenange-

bote? Welchen Beitrag leistet der HSU zur Entwicklung von mehrsprachigen 

Kompetenzen? In welchem Verhältnis stehen familiäre und curriculare Mehr-

sprachigkeit? 

 
Bitte reichen Sie einen Titel und ein Abstract für Ihren Beitragsvorschlag im Um-

fang von max. 500 Wörtern bis 31.01.2022 bei Katja Cantone (katja.cantone@uni-

due.de) und Friederike Dobutowitsch (dobutowi@leuphana.de) ein. Sie erhalten bis 

28.02.2022 eine Rückmeldung über die Annahme Ihres Vorschlags.  

Im Falle einer Aufnahme Ihres Beitrags in das Themenheft bitten wir um Einrei-

chung des Textes (Länge ca. 7000 Wörter) bis 30.11.2022. Das Double-blind-re-

view erfolgt bis zum 28.02.2023, die Veröffentlichung ist für Oktober 2023 vorge-

sehen. 
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